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Deutſches Reich
Einige Kartellorgane h einen Theil der jüngſt 2 dem

reiſinnigen Parteitag für Oſtpreußen in Königsberg gefaßten
eſchlüſſe nämlich den zen die Kapitalrentenſteuer gerichteten

mit der früheren Stellung der Partei in Widerſpruch zu
bringen Sie ſagen in dem bekannten Antrag Rickert habe
die freiſinnige Partei begntragt für Einkommen über 6000 M
eine von Proz an aufſteigende Steuer einzuführen da
gegen habe ſie ſich in Königsberg gegen eine Kapitalrentenſteuer
ausgeſprochen Das ſoll nun mit einander im Gegenſatz
ſtehen und der Hann Kour zieht daraus folgende bösartige
Jnſinuation Mit leeren Demonſtrationen ſind ſie
die Freiſinnigen immer bei der Hand praktiſchen durch
ührbaren Gedanken welche in der That einen gerechten
usgleich zwiſchen den Steuerlaſten der Armen

und Reichen herbeizuführen imſtande wären ver
ſagen ſie von vornherein jede Unterſtützung Der Hannov
Kour ſcheint alſo die von Rickert beantragte Einkommenſteuer
und die Kapitalrentenſteuer für daſſelbe oder doch für gleich
werthig zu halten Wenn man ſich für oder gegen die
Kapitalrentenſteuer wendet ſo kann man dabei doch nur die
Form im Auge haben welche davon bekannt ift und ſie hat
nun einmal greifbare Geſtalt angenommen in dem vom Herrn
Miniſter v Scholz ausgearbeiteten Entwurf Vielleicht können
wir die Bedeutung dieſes Entwurfes an einem Beiſpiel klar
machen Nehmen wir an ein Arzt Beamter oder Geſchäfts
mann hat während ſeines Lebens die Summe von 15,000 M
erſpart und ſeine ihn beerbende Wittwe giebt dieſelbe auf

ypothek und erhält 4 Proz Zinſen ſodaß ſie daraus einen
rtrag von 600 M jährlich bezieht Nach dem von der Re

gierung ausgearbeiteten und der öffentlichen Kritik unter
breiteten Entwurf iſt dieſe Wittwe eine Kapitaliſtin und muß
Kapitalrentenſteuer bezahlen Nehmen wir auf der andern
Seite einen Großgrundbeſitzer welcher ſeine Güter verpachtet
hat und aus der Pacht eine Reineinnahme von 60,000 M
erzielt Das war nach dem Projekt der Regierung kein
Kapitaliſt denn ſie betrachtet das in Grundbeſitz angelegte
Kapital das privilegirteſte von allen als überhaupt kein
Kapital Darum zahlt dieſer Großgrundbeſitzer obgleich er
ein hundertmal ſo großes Einkommen hat als jene Wittwekeine Kapitalrentenſteuer Darin mag der Ken Kour

ja recht haben daß ein ſolcher Gedanke praktiſch und auch
durchführbar iſt Aber zu behaupten daß damit in der

That ein gerechterer Ausgleich zwiſchen den
Steuerlaſten der Armen und Reichen herbei
zuführen wäre dieſer Hohn iſt doch zu groß Die Frei
ſinnigen ſind anderer Meinung Nach dem Antrage Rickert
würde jene Wittwe zu der Reichseinkommenſteuer überhaupt
nichts beitragen denn dieſe Steuer ſoll erſt bei einem zehn
mal höheren Einkommen als ſie hat beginnen Jener Groß
grundbeſitzer dagegen würde ganz erheblich zu der Reichs
einkommenſteuer herangezogen werden z B bei einem Satze
von 2 Proz mit 1200 M und bei einem Satze von 3 Proz
mit 1800 M Das wäre auch praktiſch und durchführbar
man möge nur den Verſuch damit machen Und das wäre
auch in der That weit eher imſtande einen gerechteren
Ausgleich zwiſchen den Steuerlaſten der Armen
und Reichen herbeizuführen, als das Kapitalrenten
ſteuer Projekt der Regierung

Abweichend von dem früheren Verfahren wobei die Jahres
berichte der verſchiedenen Fabrikinſpektoren Ge
werberäthe geſondert zum Abdruck kamen iſt im Jntereſſe der
praktiſchen Verwerthung ſeit einigen Jahren der Jnhalt der
Einzelberichte zu einem Geſammtbild der verſchiedenen in den
Berichten behandelten Materien verarbeitet worden Dieſer
Bearbeitung der früheren Berichte iſt in der Reichs und
Landesvertretung bisher ſchon volle Anerkennung zutheil ge
worden Die Neuerungen welche mit denſelben diesmal vor

enommen ſind entſprechen im Reichstage geäußerten Wünſchen
s iſt nicht nur eine genaue Ueberſicht über die Aufſichts

bezirke ſondern auch über die Namen und Wohnorte der
Aufſichtsbeamten und die Zahl ihrer Hilfskräfte ſowie eine
Ueberſicht über die in jedem Bezirke von den Aufſichtsbeamten
vorgenommenen Reviſionen gegeben und der allgemeine Ueber

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung
Nach dieſer mehr als verſtändlichen Andeutung hatte Lascar

ſicherlich keine Veranlaſſung mehr den Vermittler und ſeine
kaum noch verhüllte Forderung mit beſonderer Zartheit zu be
handeln aber es klang ihm ſelber deſſenungeachtet noch immer
wie eine ſchwere Verſündigung an etwas Hohem und
Heiligem als er nicht ohne eine gewiſſe Unſicherheit
erwiderte

So iſt es Jhnen alſo wenn ich Sie recht verſtehe Herr
Doktor vor allem um eine Genugthuung in Geſtalt einer
Geldentſchädigung zu thun

Doktor Friedemann lächelte und ſein unbedecktes Auge
blinzzite den Prinzen noch vertraulicher an als zuvor

Durchlaucht werden begreifen daß das Verlangen nach
Satisfaktion nicht in allen Lebenslagen und unter allen Ver

e die nämliche Geſtalt annehmen kann Dieſen
edauernswerthen und ganz ſchutzlos daſtehenden Damen

Wirt i einer anderen Genugthuung ſicherlich nur wenig
gedient ſein

Darum alſo hatte Jrene geſtern mit ſo verächtlichem Spott
von der Sühne geſprochen an welche er nach ſeinen an
erzogenen Begriffen von Ehre und Ritterlichkeit gedacht Und
als ſie jener anderen Waffen Erwähnung that die einer be
leidigten Frau zur Verfügung ſtänden da war es alſo dieſer
klägliche Doktor Friedemann und ein Haufen baaren Geldes
geweſen welche ſie im Sinne gehabt Es war ein Gedanke
voll namenloſer Bitterkeit der da in Lascar s Herz aufſtiegaber er konnte ihn nicht mehr zurückweiſen denn er hatte 3

in dieſer Stunde die untrüglichen Beweiſe für ſeine Be
rechtigung erhalten

Wahrſcheinlich ſind Sie auch über die Höhe des Betrages
den ich entrichten ſoll bereits vollkommen im klaren ſagte
er Und der Herr Doktor legte in ſeiner Erwiderung nicht
die mindeſte Verlegenheit an den Tag
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blick in den Berichten läßt erkennen daß auf die noch genauere
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Wiedergabe der Mittheilungen der Jnſpektoren beſonderes
Gewicht gelegt wurde was allerdings nur geſchehen konnte mit
Hilfe eines im Vergleich zu den früheren Generalberichten
größeren Umfanges Die Drucklegung der Jahresberichte wird
vorausſichtlich noch im Laufe des Monats September beendigt
ſein ſodaß deren Veröffentlichung nahe bevorſteht

In neuerer Zeit hat ſich in unſeren größeren und mittleren
Handels und Jnduſtrieplätzen immer mehr das Beſtreben
geltend gemacht kaufmänniſche Fortbildungsſchulen
zu errichten und damit den Handlungslehrlingen
zu geben neben einigen fremden Sprachen ſich auch theoretiſche
Spezialkenntniſſe in ihrem Fache anzueignen bezw dieſelbenweiter auszubilden Wie das ganze Jortéidungeſchunweſen ſo
hat auch dieſer drei deſſelben eine große und wichtige Bedeutung für unſer geſammtes Erwerksleren und man ſollte

deshalb annehmen daß dieſe kaufmänniſchen Schulen ſtets ſo
beſucht würden daß dort wo ſie einmal eingerichtet ſind ihre
Fortdauer auch geſichert iſt Indeſſen machen ſich doch ſchon
jetzt Stimmen bemerkbar welche glauben daß ohne weitere
Maßregeln dieſe Garantie für die Zukunft nicht im vollen
Maße gegeben iſt Es wird deshalb verlangt es ſolle ein
geſetzlicher Zwang auch für Handlungslehrlinge zur Theilnahme
am Fortbildungsunterrichte eingeführt werden So hat noch
neuerdings die Handelskammer von Osnabrück in ihrem Berichte
für das Jahr 1887 einem ſolchen Wunſche Ausdruck gegeben
und es iſt keine Frage daß ein geſetzlicher Zwang den ganzen
Fortbildungszweig außerordentlich fördern würde Indeſſen
glauben wir daß man erſt reichlichere Erfahrungen wird
ſammeln müſſen um in dieſer Frage zu einem definitiven
Urtheil zu gelangen Dagegen halten wir es für angezeigt
wenn die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen einem anderen
es im osnabrücker Handelskammer Berichte enthaltenen

orſchlage nähertreten nämlich dem ob es nicht geeignet er
ſcheinen dürfte daß in den Fortbildungsſchulen öffentliche
Prüfungen eingerichtet würden zu denen auch ſolche jungen
Leute zugelaſſen werden müßten welche r Lehrzeit an Orten
beſtehen in denen die Errichtung einer Fortbildungsſchule zur
e nicht wöglich geweſen iſt Jedenfalls würde damit dieſen

rüflingen bei der Aufwendung ausreichenden eigenen Fleißes
im Wettbewerb um ihr Fortkommen eine gleiche Grundlage mit
den in der Schule fortgebildeten jungen Leuten geſichert ſein

Wie aus den über die anſteckenden Krankheiten der
Thiere veröffentlichten ſtatiſtiſchen Zahlen hervorgeht hat
das Viehſeuchengeſetz in den letzten Jahren eine Abnahme
dieſer Krankheit herbeigeführt Die Zahl der von der Rotz
krankheit befallenen Pferde hat ſich innerhalb der letzten
zehn Jahre um 53 Proz diejenige des von der Lungenſeuche
ergriffenen Rindviehs um 25 Proz vermindert

Seitens der Reichsregierung war bekanntlich vor einiger Zeit
bei den Bundesregierungen Nachfrage darüber angeſtellt worden
ob den Pharmaceuten welche ihr Militärjahr mit
der Waffe abdienen und während dieſer Zeit konditioniren
dieſes Jahr in die vorgeſchriebene dreijährige Servirzeit einzu
rechnen ſei Seitdem ſind von der heſſiſchen und baieriſchen Re
gierung Bekanntmachungen erlaſſen worden aus welchen hervor
ging daß im Prinzip die Einrechnung des Militärjahres in die
Servirzeit angenommen war es war jedoch einerſeits nicht klar
erſichtlich ob dieſe Vergünſtigung für das geſammte Reichsgebiet
giltig ſei andererſeits beſtand inſofern zwiſchen den beiden Er
laſſen ein Widerſpruch als die heſſiſche Regierung ſich ohne Vor
behalt für die Einrechnung ausſprach während die baieriſche Re
gierung der Bedingung Erwähnung that daß der betreffende
Pharmaceut gleichzeitig nebenbei in einer Apotheke nut ſei
Um bieſe Unklarheit zu beſeitigen wandte ſich der Vorſtand des
Deutſchen Apotheker Vereins mit einer Eingabe an das Reichs
amt des Jnnern in welcher beſonders um Aufklärung darüber
gebeten wurde ob dieſe Beſtimmungen für das geſammte Reichs
gebiet Geltung beſäßen Auf dieſe Eingabe iſt nunmehr wie die
Apotheker Zeitung mittheilt die Antwort eingegangen daß im

ganzen Reiche das mit der Waffe abgediente Militärjahr in die
Servirzeit eingerechnet werden darf wenn der betreffende Phar
maceut während dieſes Jahres ſoweit es ihm der Dienſt geſtattet
in einer Apotheke thätig iſt und hierüber ein Servirzeugniß bei
zubringen vermag

D Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Heilung der Schwindſucht iſt ſchon ſo oft inAusſicht geſtellt und die erweckten Hoffnungen ſind b oft

täuſcht daß man der Mittheilung neuer Heilmethoden egenüber
die größte Vorſicht anwenden muß Durch die Entdeckung des
Tuberkelbacillus als Krankheitsurſache iſt allerdings ein großer
wiſſenſchaftlicher Fortſchritt gemacht und auf dieſe Entdeckung
ſtützt ſich die kürzlich erwähnte neue von D Louis Weigert
in Berlin erfundene Schwindſuchtsheilmethode durch
ging hochgradig erhitzter trockener Luft
wodurch der Bacillus getödtet wer ſoll Jetzt veröffentlicht
in der Berl Klin Wochenſchr Dr Louis Halter Aſſiſtentder Anſtalt zu Lengerich in Weſtf eine Arbeit über Die
Jmmunität von Kalkofenarbeitern gegen Lungenſchwindſucht in
welcher er an der Hand eindringender und ſorgfältiger Unter
ſuchungen feſtſtellt daß ſo lange man ſich erinnern könne unter den
Arbeitern an Kalköfen kein einziger Fall von Schwindſucht vor
gekommen daß aber dieſes Verſchontbleiben von Tuberkuloſe nicht
etwa dem inſlutne des Kalkſtaubes ſondern der trockenen beißen
Luft welche ſie einathmen und welche den Schwindſuchtsbaci
ertödte zuzuſchreiben ſei Die weiteren Darlegungen welche ſich
aus den Unterſuchungen ergeben gehen ſämmtlich parallel mit
den von De Weigert aufgeſtellten und gipfeln in der Schluß
folgerung daß bei einer ſtändigen Wärmeerhöhung im Körper
die Tuberkelbacillen deren angenehmſte Temperatur nach Koch
37 380 C iſt ſchon bei einer ſolchen über 419 zugrunde gehen
aber auch ſchon bei über 380 ſchlechter gedeihen Durch einen von
D Weigert hergeſtellten Apparat aber wird der Hitzegrad der
trockenen Luft bis auf nahezu 2000 C geſteigert und wenn auch
auf dem Wege durch die Röhre des Apparates ſowie in der
Mundhöhle und in der Kehle etwas von dieſer Temperaturhöhe
verloren geht ſo iſt dieſelbe doch immerhin noch in genügendem
Maße vorhanden um den Schwindſuchtsbacillus zu tödten und
damit die Lunge gründlich auszuheilen Wir geben natürlich
auch dieſe Mittheilungen unter allem Vorbehalt wieder um nicht
vergebliche Hoffnungen zu erwecken

Ein ſehr hübſches farbiges Bild unſeres Kaiſers Wil
helm II geht uns aus Julius Hungers Verlagsanſtalt für ver
vielfältigende Kunſt in Königſee zu Das Bild iſt in zwei Größen
hergeſtellt und zwar ſtellt ſich der Preis für die Ausgabe
Salonausgabe 44/45 em auf je 2 für die Ausgabe B Kertüp

ausgabe 39/51 em auf 1 M Gediegene vornehme künſtleriſche
Ausführung ſowohl wie überaus große Aehnlichkeit empfehlen
daſſelbe neben den billigen Preiſen von ſelber

Gerichtsverhandlungen

Halle 15 Sept Jn geſtriger Sag tenwurde u a folgendes verhandelt Der Koſſath Julius Bu
aus Wansleben a S war wegen Beleidigung des dortigen
Ortsſchulzen Hoffmann angeklagt Fragliche Beleidigung ſollte ineiner Eingabe des Angeklagten an den Kreisausſchuß des Mans
felder Seekreiſes vom 20 Nov 1887 enthalten ſein indem in
jenem Schreiben der Vorwurf über den Schulzen Hoffmann er
hoben worden derſelbe habe den kgl Kreisausſchuß belogen
und betrogen und ſich Schwindeleien zuſchulden kommen
laſſen Zu der Eingabe hatte Buch ſich im Einverſtändniß mit
andern Gemeindemitgliedern von Wansleben veranlaßt geſehen
weil mehrere Beſchwerden derſelben über Hoffmanns Gemeinde
verwaltung und ſonſtige Amtsthätigkeit vom Kreisausſchuß bezw
Landrath als unbegründet zurückgewieſen worden Jn Buchs
Schreiben hieß es u Auf d werthes Schreiben vom Juli
womit wir mit allen unſeren Beſchwerden abgewieſen erwidern
wir Jhnen daß Sie der Schulze Hoffmann belogen und betrogen
Als bezügliche Fälle hierüber waren dann angeführt Vortoumniſſe bei einem Schulneubau vom Jahre 1879 bei der

Rechnungslegung darüber beim Verwalten einer Backhauskaution
Sandabfuhr vom Gemeindeacker Wegebeſſerung Angeſichts der
Zuſtände in unſerer Gemeinde fragen wir uns als Gemeinde
mitglieder Sind wir in Rußland in der Türkei oder in Deutſch
land Es wäre beſſer geweſen der königl Kreisausſchuß hätte
unſere Beſchwerden unterſucht dann wäre unſer Schaden wohl
nicht ſo groß wie jetzt Warum ſind wir denn wenn unſere Be
ſchwerden unbegründet ſind nicht wegen falſcher Anſchuldigung
angezeigt worden Wir wollen keine Gnade ſondern unſer
Recht damit die Schwindeleien in unſerer Gemeinde ein Ende
nehmen Wer bezahlt denn alle den Schaden den Hoffmanns
Anordnungen verurſacht haben Er thut nichts auf alle unſere
Beſchwerden Unterzeichnet iſt dieſe Eingabe mit J Buſch
im Auftrage der Angeklagte bekannte ſich als Schreiber und

Verfaſſer erſelben bezügl ſeiner Behauptungen aber wollte er
den Beweis der Wahrheit antreten welcher obgleich nur eine
einfache Beleidigung aus S 185 des Str s als vorliegend
angenommen dem Angeklagten nicht abzuſchneiden war Die bezügl
Angelegenheiten ſind ſchon anläßlich einer früheren Klage verwandten

befugt gehalten im Sinne einer Erhöhung derſelben auf ihre
Entſchließung einzuwirken Sie würde die ganze Angelegen
heit als todt und begraben anſehen und ſich verpflichten un
verbrüchliches Stillſchweigen über dieſelbe zu bewahren wenn
Eure Durchlaucht ihr durch eine Zahlung von fünfundzwanzig
tauſend Gulden die Möglichkeit gewähren wollten ſich aus
ihren gegenwärtigen Verlegenheiten zu befreien

Fünfundzwanzigtauſend Gulden
Das alſo war der Preis für Jrenens Liebel Und er war

ſo rund und beſtimmt feſtgeſetzt als handle ſich s um eine
Waare deren Marktwerth ſich ohne Schwierigkeit auf das
Genaueſte berechnen laſſel Aber wie tief auch immer das
Gefühl des Ekels ſein mochte welches Lascar bei dieſen Ver
handlungen empfand er mußte ſie mit ſcheinbarer Gelaſſenheit
zu Ende führen wenn die Situation nicht noch peinlicher und
demüthigender für ihn werden ſollte

Jch habe gegen die Höhe dieſer Summe nichts ein
zuwenden, ſagte er aber ich bemerke Jhnen daß ſie mir
augenblicklich nicht zur Verfügung ſteht Jch werde mir
erlanben Frau von Sebottendorf den Betrag in einigen Tagen
zu übermitteln

Er erhob ſich und Doktor Friedemann folgte ſeinem Beiſpiel
Aber er machte noch nicht Miene ſich zu empfehlen

Dieſe großmüthige Bereitwilligkeit entſpricht nur unſeren
Erwartungen aber ich bin leider genöthigt Eurer Durchlaucht
mitzutheilen daß es ſich hier um ein ſehr dringendes Bedürſniß geradezu um Sein und Nichtſein und um eine Friſt

von wenigen Stunden handelt Die beiden Damen ſind aus
Gründen welche nicht hierher gehören genöthigt Wien noch
heute zu verlaſſen und ſie wünſchen nicht den Ort ihres
ferneren n bekannt werden zu laſſen Es iſt nur ein
Ausſluß ſehr achtungswürdigen Zartgefühls wenn ſie das Ver
langen hegen hinfort für Eure Durchlaucht gänzlich ver
ſchollen zu bleiben Aus dieſen Urſachen aber gebietet ſich s
5 daß fie das Geld in irgend einer Geſtalt noch heute
erhalten

Mit vollendeter Höflichkeit zwar aber doch zugleich mit ſoruhiger Sciaſenhe war dieſe Bedin ung re daß es

durchaus nicht zweifelhaft ſein konnte r Doktor BernhardDie Anſprüche der Frau Baronin nach dieſer Richtung n
find ſehr beſcheiden, meinte er und ich habe mich nicht für

Jnhalts eines anderen Mitgliedes jener Gemeinde angeführt
weshalb von einer Wiederholung hier abgeſehen werden kann

gehen Und wenn auch Lascar ein ſehr lebhaftes Verlangen
verſpürte den Unverſchämten durch ſeinen Diener zur Thür
hinauswerfen zu laſſen ſo zwang er ſich doch die Pein dieſer
Stunde bis zur Neige auszukoſten

Jch wiederhole Jhnen daß es unmöglich iſt ſagte er
kaum durch ein flüchtiges Stirnrunzeln ſeine Entrüſtung
verrathend Jch bin nicht in der Lage ohne weiteres an
t r in ſolcher Höhe auf den Bankier des Fürſten Caragiali
u geben

Doktor Friedemann hüſtelte ein wenig dann machte er
gleichſam um eine gewiſſe freundſchaftliche Annäherung auch
äußerlich zu markiren einen kleinen Schritt auf den
Prinzen zu

Es kann mir nicht in den Sinn kommen auch nur den
leiſeſten Zweifel in die Worte Eurer Durchlaucht zu ſetzen,
meinte er mit gedämpfter Stimme aber es giebt doch wohl
einen Ausweg der für beide Theile annehmbar wäre Wenn
mir Durchlaucht einen Wechſel in der gedachten Höhe aus
ſtellen wollten zahlbar an einem unbeſtimmten Termin viel
leicht drei Tage nach Sicht ſo würde Frau von Sebottendorf
im ſtande ſein ſich im Nothfall mit dieſem Werthpapier
helfen und Eure Durchlaucht wären der peinlichen No
wendigkeit eines weiteren perſönlichen Verkehrs vollſt
überhoben Ich glaube wohl daß ich ein geeignetes Formular
bei mir haben werde

Das Auskunftsmittel war dem Prinzen keineswegs ſym
pathiſch aber es ſchien immerhin geeignet dieſer Unterredung
auf die ſchnellſte Weiſe ein Ende machen Unter allen
Umſtänden wollte er es vermeiden ſeinen Vater ins Vertrauen
u ziehen denn wenn er auch gut genug wußte daß derFürſt mit Freuden bereit ſein würde ihm die erforderliche

Summe zur Verfügung zu ſtellen ſo wollte er ihm die
Genugthuung nicht gönnen ſeine Charagkteriſtik der Frau
von Sebottendorf in einer ſo draſtiſchen Weiſe beſtätigt zu

t Er bedurfte darum nur einer ſehr kurzen Zeit der
eberlegung

Jch bin mit Jhrem Vorſchlag einverſtanden, ſagte er
wenn Sie den Wechſel ausſte werde ich ihn n
Doktor Friedemann ließ an dem Schreibtiſch Lascar s

Friedemann werde unter keinen Umſt von derſelben ab nieder und aus der Geläufigkeit mit welcher er das Blanquett
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dem r der Beweisaufnahme erachtete die köStcdteenhalt a Beleidigung in W an
würfen für erwieſen den Beweis der Wahrheit aber nicht für
erbracht Wenn der Angeklagte auch in Wahruehmung ber rer
Intereſſen gehandelt ſo habe er doch mit den bezüglichen Vor
würfen das erlaubte Maß weit überſchritten und ſel alſo ſtrafbar
eine Geldſtrafe von 150 M oder 15 Tage Gefängniß erſcheine
angemeſſen Der Vertheidiger Vertreter des Hrn Rechtsanwalt
Glimm verſuchte auszuführen daß Hoffmann ſich Unredlichkeiten
in ſeiner Gemeindeverwaltung habe zuſchulden kommen laſſen da
er dem kgl Landrath Piwahrbeiten gemeldet und der Gemeinde
zum Rachtheil gehaundelt habe Der Angeklagte habe ſich aber
jedenfalls in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen befunden da
er er als Gemeindemitglied das Recht beſitze Mißſtände in
der Gemeinde bloßzulegen beſtraft könne er nur werden wenn
ſich nach s 193 aus der Form und den Umſtänden ſeiner ge
äußerten Behauptungen eine Beleidigung ergebe es ſei dies aber
zu S wie auch daß er etwa die Form überſchritten des
halb ſei Freiſprechung zu beantragen Der Gerichtshof erkannte
den Angeklagten der Beleidigung für ſchuldig und ſetzte die
Strafe nach Antrag feſt Jn der Begründung hieß es daßwenn der Beweis er Wahrheit geführt wäre ſo ſtände dem
Angeklagten allerdings der s 193 Wahrnehmung berechtigter
Jnkereſſen zur Seite aber Ausdrücke wie belogen betrogen
Schwindel ſind beleidigend ſchon ihrer Form nach wie nach den
Umſtänden unter denen ſie hier en Als mildernd ſei an
genömmen daß der Angeklagte Urſache zu haben glaubte gegen
das Verfahren des Schülzen Hoffmann in Gemeindeſachen auf
gebracht zu ſein an der Sache ſelbſt alſo an erwieſener Be
leidigung konnte dieſer Umſtand nichts ändern
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13 Nordhauſen 13 Sept Seit dem Amksantritt unſeres
uenen Oberpfarrers und Superintendenten Roſenthal entfaltet
die proteſtantiſche Geiſtlichkeit in hieſiger Stadt in erhöhtem
Maße eine ſehr rege Thätigkeit auf dem Gebiete der ſog Jnneren
Miſſion Evangeliſche Armen und Krankenpflege Vereine unter
der Obhut von Diakoniſſinnen evangeliſche Dienſtbotenvereine c
ſind ins Leben gerufen worden Kindergottesdienſte und im An
ſchluß hieran Kinderfeſte unter Leitung der Geiſtlichen finden
regelmäßig und abwechſelnd in den verſchiedenen Kirchen ſtatt
ein Guſtav Adolf Zweigverein iſt wieder neu ins Leben getreten c
Einen Beweis von der Rührigkeit unſerer Geiſtlichkeit in dieſer
Beziehung lieferte der geſtrige Tag Jm Anſchluß an die Ent
hüllung des Lutherdenkmals fand nachmittags in der St Nikolai
kirche ein Kindergottesdienſt ſtatt bei welchem Domprediger
Albertz aus Halle die Predigt hielt Nach Beendigung deſſelben
formirten ſich die Kinder vor der Kirche unter Vorantritt eines
Muſikcorps zu einem Feſtzuge der ſich zuerſt nach dem Luther H
denkmal bewegte daſſelbe umging und von da ſich nach dem Gehege
bewegte wo die Kinder Reigen ünd Spiele ausſührten und Ge
ſänge ertönen ließen in den Pauſen hielten die Herren Dom
prediger Albertz und Superintendent Roſenthal Anſprachen die
Zahl der anweſenden Kinder und Erwachſenen belief ſich auf
mehrere Tauſend der geräumige Gehegeplatz und alle Buden
waren dicht beſetzt Am Abend hielt der Guſtav Adolf
Zweigverein im Rieſenhausſaale eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung ab in welcher Herr Superintendent Baarts aus
Weißenſee über ſeine Erlebniſſe als Pfarrer in Beyrut am
Mittelmeer in Phönizien einen ſehr feſſelnden Vortrag hielt Anf
mehrfachen Wunſch verſprach er im nächſten Winter noch einen
Vortrag zu halten der Guſtav AdolfVerein beabſichtigt nämlich
gi8 ein mäßiges Eintrittsgeld zugunſten der Vereinszwecke eineReihe von Vorträgen zu veranſtaſten Wir wiſſen nicht
war es Zufall oder Abſicht daß an demſelben Tage an welchem
das Lutherdenkmal enthüllt würde auch der Biſchof von
Hildesheim zur Firmung hier eintraf und von dem katholiſchen
Theil der Bevölkerung feſtlich empfangen wurde Da auch die
Häuſer der Stadt aus Anlaß der Denkmalsenthüllung feſtlich ge
ſchmückt waren hatten geſtern thatſächlich die ganze Stadt
und ihre ſämmtlichen Einwohner ein feſtliches Gewand angelegt
ſo daß es den Anſchein hatte als ob ein allgemeiner hoher Feſttag
gefeiert wurde Der Biſchof iſt heute nachmittag nach vollzögener
Firmung wieder abgereiſt um dieſes Sakrament auch anderweit
zu ſpenden

r Lützen 12 Sept Heute hielt der Landwirthſchaft
liche Verein Lützen im Gaſthof zum Rothen Löwen ſeine
ordentliche Hauptverſammlung Bevor man in die Tagesordnung
eintrat gedachte der Vorſitzende Kohlſchütter Starſiedel des
deimganges Kaiſer Friedrichs in warmen Worten und wünſchte

Kaiſer Wilhelm II eine lange und geſegnete Regierung Des
weiteren berichtete ſodann Stadtgutsbeſitzer Frauenheim
Lützen über die Frage Jſt es bei jetziger e der Landwirth
ſchaft noch gewinnbringend Acker für 36 48 M den Morgen
zuzupachten Redner wies an der Hand langiähriger Er
fahrungen durch Zahlen nach daß für unſere Verhältniſſe ein
jährlicher Pachtpreis von 30 M der Morgen durchaus genügend
ſei welchen Ausführungen ſich auch die Verſammlung anſchloß
Der Punkt Ueber Kartoffelkrankheiten wurde von Kohl
ch ütterStarſiedel in ſachgemäßer Weiſe erörtert Beſonders

durch unzweckmäßiges Anlegen der Kartoffel Mieten würde die
Krankheit gefördert und als beſtes Schutzmittel empfohlen die
Kartoffeln beim Einbringen in die Miete nicht ſofort mit Erde zu
bedecken ſondern ſolange es die Witterung erlaubt frei liegen
zu laſſen damit die in der Frucht enthaltenen Waſſertheike aus
dünſten können Bei Eintritt kälteren Wetters ſeien ſodann die
Kartoffeln zunächſt mit einer ſchwachen Schicht Stroh weiter mit
einer 6 Zoll ſtarken Erdſchicht zu bedecken Nach Eintritt des
erſten Froſtes wird dieſe nunmehr oben gefrorene Schußzdecke
noch mit einer 6 Zoll hohen Düngerlage verſehen wonach die

Kartoffeln gegen Fäulniß und Erfrieren geſchützt Der letzte
Punkt der Tagesordnung Eiſenbahnfrage Lützen erregte
eine lebhafte Erörterung Die Verſammlung hielt thatkräftiges
Handeln in die rn Angelegenheit für nothwendig und
es wurde der Antragldes Zimmermeiſter Müller Lützen in der
Sache eine Abordnung der Städte Hohenmölſen und Lützen an
den Herrn Eiſenbahnminiſter zu entſenden und dort um Erbauung

ausfüllte ließ ſich unſchwer entnehmen daß er mit der Hand
habung derartiger Papiere auf das beſte vertraut ſei Nach
Verlauf von kaum zwei Minuten war das Dokument bis auf
die Querſchrift des Prinzen fertig

Durchlaucht haben natürlich nicht zu fürchten daß mit
dieſem Appoint irgend welcher Mißbrauch getrieben werde,
verſicherte der Doktor während Lascar mit raſchem Federzuge
ſeinen Namen hinwarf Es iſt gar nicht unmöglich daß
eine längere Zeit vergeht ehe es zur Zahlung praäſentirt
werden wirdl

Prinz Caragiali erachtete es als unter ſeiner Würde ihm
auf dieſe tröſtliche Eröffnung etwas zu erwidern und auch
Doktor Friedemann mochte kein Intereſſe daran haben ſeine
Gaſtfreundſchaft noch länger in Anſpruch zu nehmen

Haben Eure Durchlaucht mir für die Damen von Sebotten
dorf noch irgend einen Auftrag zu ertheilen fragte er nach
dem er das koſtbare Papier ſcheinbar ohne beſondere Sorg
falt in ſeinem Portefeuille geborgen hatte

Nein, entgegnete Lascar kühl Es ſei denn daß ich der
Frau Baronin alles Gute für die Zukunft wünſche

Und der der Baroneſſe Jrene ſoll ich gar nichts aus
richten DurchlauchtIch glaube mich ziemlich deutlich ausgedrückt haben
mein Herr und unſere Verhandlungen ſind wie ch meine

nunmehr zu Ende cortſ folgt

t

ßgeldfrage beſchloſſen den bisherigen

einnehme Jn Bezug auf ihre Heilkräfte haben Proben ſehr er

T T h

Eiſenbahn Teuchern Lühen Markranſtädt vorzum S erhoben t ein der ver
nde uvch bekaunt gegeben daß Hr Oekonomierath v Mendel

alle am 28 Nov über eine noch zu beſtimmende 8 a
einen Vortrag halten werde wurde die Verſammlung geſchloſſen

Dieſer Tage wurde von einem D med Erjkſon aus Stockholm
ein prächtiger Lorbeerkranz mit Abtlasſchleife in den
ſchwediſchen Farben am Schwedenſteine niedergelegt Jn
heutiger Stadtverordneten Sitzung wurde in der Schul

i chulgeldſatz um 3 M
jährlich zu ermäßigen Eine weitere Ermäßigung oder ein
gänzlicher Erlaß des Schulgeldes iſt nicht angängig weil der
vom Staate der hieſigen Gemeinde bewilligte Zuſchüß von jähr
lich 2600 M bei weitem nicht ausreicht zur Beſtreitung der

Schulkoſten de vS Eilenburg 13 Sept Jn der Kreisſynode der
Ephorie Eilenburg welche in dieſen Tagen im Saale des
Deutſchen Kaiſers hier abgehalten wurde erſtattete der Vor

ſitzende Hr Oberpfarrer und Sup Vikar Wurm Eileuburg
unächſt den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen
uſtände des Synodalkreiſes Der Bericht ſagt daß

man nicht behaupten könne es ſei etwa in der angegebenen
Richtung beſſer oder ſchlechter porern Jm einzelnen ſei es
erfreulich feſtſtellen zu können daß der Beſuch der Vormittags
Gottesdienſte gut ſei betrübend ſei der Zuſtand der Nachmittags
Gottesdienſte mit der Einrichtung der Abend Gottesdienſte ſeien
an einzelnen Orten erfreuliche Erfahrungen gemacht worden Der
Bericht klagt dann aber daß es mit der Kenntniß der bibliſchen
Sprüche und des Katechismus trotz des beſſeren Schulunterrichts
abwärts gehe Die Taufe werde überall in ihrer Bedeutung ge
würdigt werde aber vielfach ungebührlich verſchleppt 92 Proz
der Geborenen ſeien getauft Schmerzlich berühre der fort
dauernde Rückgang in der Kommunikantenzahl 1883 habe dieſelbe
noch 19,045 im letzten Jahre nur 17,013 betragen Die ehelichen
Lebens verhältniſſe ſeien als durchweg gute zu bezeichnen Von
257 Eheſchließungen ſeien 91 Proz kirchlich eingeſegnet worden
Der Ausfall entfalle zumeiſt auf die Städte 11 Proz aller
Geburten waren uneheliche Hierauf hielt Hr Paſtor Gräbner
Vortrag über die Vorlage des Konſiſtoriums Was kann und
muß von ſeiten der kirchlichen Gemeindeorgane geſchehen um der
heranwachſenden konfirmirten Jugend den Segen der Konfirmation
nachwirkend zu erhalten Der Herr Berichterſtatter klagte über
mancherlei Uebelſtände ſo über Kleiderpracht Beſuch von Wirths
häuſern die gemeinſchaftlichen Spaziergänge am Konfirmations
tage Tanzluſtbarkeiten Spinnſtubenweſen c und ſchlägt die
Gründung von Jünglings und JungfrauenVereinen Geſellen
Herbergen chriſtlichen Volksbibliotheken Aſylen für Fabrik
arbeiterinnen 2c vor und wünſcht vor allem eine Vertiefung des
chriſtlichen Familienlebens Jn der Beſprechung wurde eine

eranziehung des Gemeinde Kirchenraths zur Feier der
Konfirmation gewünſcht Widerſprochen wurde einem Synodalen
als er behauptete daß in den meiſten Fällen die Eltern bei der
Konfirmation ihrer Kinder nicht zugegen ſeien Den zweiten
Vortrag hielt Hr Paſtor HartteTiefenſee über Offen
haltung der Gotteshäuſer und der Begräbnißplätze Die Synode erklärte ſich nach Vorſchlag dahin daß
dieſelbe wünſchenswerth und ausführbar ſei daß dieſe Einrichtung
r Erweckung und Belebung des evangeliſchen Bewußtſeins
iene und daß das Konſiſtorium ſie den Gemeinden empfehlen

möge Aus den weiteren Verhandlungen iſt noch hervorzuheben
daß die Feier eines Jahresfeſtes im Jnkereſſe der Jnneren Miſſion
vorgeſchlagen aber abgelehnt wurde

Sondershaufen 14 Sept Der regierende Fürſt hat
ſich über Arnſtadt wo die zur Aufnahme der Prinzeſſin Marie
neueingerichteten Schloßränme beſichtigt wurden nach Gehren
zurückbegeben und wird dort noch mehrere Wochen verweilen
Arnſtadt wird immer mehr Eiſenbahnknotenpunkt Die für
Handel und Verkehr der Stadt ſo überaus wichtige Linie Arn
ſtadt Saglfeld iſt bereits in Angriff genommen und jetzt
ſcheint auch die zur Entlaſtung der Strecke Nendietendorf
Ritſchenhauſen dringend benöthigte Linie Erfurt Hof die auf
kürzeſtem Wege unmittelbar von Erfurt über Arnſtadt und Plaue
führen wird ſo gut wie geſichert Die Vorarbeiten werden noch
dieſen Herbſt beginnen Jn unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
Großbreitenbach haben die Herren Hertwig Co in Katz
hütte ein größeres Flurſtück angekauft um darauf mehrere Fabrik
gebäude zunächſt wohl einige Porzellan Brennöfen zu
errichten Der Vortheil dieſer Unternehmung ſowohl für die
Fabrikbeſitzer denen die von der fürſtlichen Staatsregierung in
Großbreitenbach unterhaltene Malerſchule gute und billige
Arbeitskräfte zur Verfügung ſtellt als ſchließlich auch für die
z Frwerbsanelten noch immer arme Stadt liegt auf der

Hand

Vermiſchtes
Die neuentdeckte Natronlithiongquelle in Offen

b ach Man berichtet noch folgendes Hr A Neubecker in
Offenbach bohrte auf ſeinem in der Lndwigſtraße gelegenen
Grundſtücke nach Waſſer für den Betrieb ſeiner Eismaſchine
Seit drei Jahren wurde ununterbrochen gearbeitet ohne daß die
aufgewandte Zeit und Mittel mit Erfolg gekrönt geweſen wären
Endlich nachdem man beinahe 300 m tief durch blauen Thon und
Felſen gebohrt hatte entſtieg der Tiefe eine friſche klare und
außerordentlich reiche Quelle Angeſtellte Verſuche ergaben
ſofort daß man es mit einer werthvollen Mineralquelle zu thun
habe und die Unterſuchung des Hrn Geh Hofraths Prof

Freſenius in Wiesbaden ſtellte feſt daß die Quelle quantitativ
ſowohl wie qualitativ in Deutſchland die hervorragendſte Stelle

freuliche Reſultate ergeben ebenſo iſt von unſchätzbarem Werth
daß ſie vermöge ihrer Tiefe durch die Einflüſſe der Niederſchläge
von denen die Wirkſamkeit anderer Quellen weſentlich abhängt
in keiner Weiſe beeinträchtigt wird

Zwei ſchwere Schiffsunfälle weiß der Draht heute
zu melden Der franzöſiſche Dampfer La France lief bei der
Einfahrt in den Hafen von Port Luz Kanariſche Jnſeln auf den
italieniſchen Dampfer Süd Amerika welcher alsbald ſank
31 Paſſagiere und 6 Mann von der Beſatzung ſind ertrunken
Ferner iſt der der Peninſplar Oriental Compagnie gehörendeDampfer Nepaul welcher ſich mit 60 Paſſagieren auf der
Fahrt nach China befand an der auf der Rhede von Marſeille
belegenen Jnſel Ratonnean P ritert Es iſt Hoffnung vor
handen den Nepaul zurück in den Ka zu führen Der
Kapitän des Dampfers iſt infolge der Aufregung bei der Kata
trophe einem Schlaganfalle erlegen Ueber die Veranlaſſung des
nfalls liegen noch keine Nachrichten vor
b Der Europäer im Kongoſtaate Von 4257 Beamten

des Kongoſtaates ſind bis Dezember 1887 64 geſtorben 86 mußten
aus Rückſicht auf ihren Geſundheitszuſtand vor Ablauf ihres
dreijährigen Vertrages nach Europa zurückgeſandt werden
b Sklavenpreiſe in Nordafrika Noch immer beſteht
im Nordoſten Afrika s die Sklaverei der Sklavenhandel wird auf

Märkten betrieben Am Rothen Meere werden für
ieſe Unglücklichen folgende Preiſe gezahlt für ein Mädchen von

10 bis 15 Jahren 400 bis 500 Francs Knaben von 7 bis
11 Jahren 300 bis 400 Francs junge Weiber von 16 bis
22 Jahren 250 bis 300 Francs junge Männer von 15 bis
26 Jahren 150 bis 250 Francs ven im gereiften Alter
kommen ſelten in Handel Auf dem Markte zu Tenduf an der
Karawanenſtraße zwiſchen Timbuktu und Marokko galten im

rigen r folgende Preiſe Für ein Mädchen von 9 bis
15 Jahren bis 400 Francs Knaben von 9 bis 15 Jahren250 bis 350 Francs Mit der Höhe des Alters nimmt der Wertb

Drei Bitglenduetle haben am Sonutag und Montag
in bezw bei Jnſterburg zwiſchen vier Referveoſſizieren ſtatt

efunden Das erſte nnd dritte verlief reſultatlos beim zweiten
doch wurde einer der Duellanten am Oberſchenkel verwundet
ie e Wplaſung zu den Duellen ſoll ein bei Gelegenheit der

letzten Sedanfeier ausgebrochener und in einem Gaſthof fort
geſetzter Streit gegeben haben

lVerdächtiger Fund Jn einem Abzugskanal in
Tonlouſe fand man vor einigen Tagen mehrere Blechbüchſen die
mit je hündert kleinen Meſſinghülſen gefüllt waren Als auf
polizeiliche Veranlaſſung der Direktor des ſtädtiſchen Laboratorinms
Surre eine derſelben vorſichtig öffnete explodirte die Hülſe plötz
lich und verletzte ihn durch kleine Spreugſtücke ziemlich ernſt an

als 30 Stellen Wie es ſcheint war die Hülſe mit einem
äußerſt gefährlichen Sprengſtoffe gefüllt Die Sache gewinnt
dadurch an Bedeutung daß man in letzter Zeit an verſchiedenen
Orten mit Sprengſtoff gefüllte und zur Sprengung vorbereitete
Metallkörper gefunden hat woraus ſich ergiebt daß viele
unberufene und wohl auch ſicher nicht von den beſten Abſichten
beſeelte Perſonen es verſtanden haben ſich in den Beſitz ſolcher
Sprengſtoffe zu ſetzen oder ſie ſelbſt herzuftellen

Amerikaniſcher Humor Mr Sh macht mit ſeiner
Gemahlin einen Ausflug an den Niagarafall Mrs Sh eine
Dame die mit einem ſehr vollen Bruſtton begabt iſt ruft beim
Anblick des Waſſerfalles unaufhörlich O Jöhn Wie herrlich
wie großartig wie gewaltig wie John Ja ja aber ſei
re reinen Augenblick ruhig ich möchte gern den Waſſerſall
ören

Vereine und Verſammlungen
XV Kongreß für Jnnere Miſſion

Ms Kafſel 13 Sepk
Jn der zweiten Hauptverſammlung erſtattete Hr Pfarrer

Oldenberg Berlin zunächſt Bericht über die geſtrigen Spezial
konferenzen Die erſte die Rettung der Trinker fand
unter Vorſitz des Hrn De Carſtens Bremen ſtatt und war
außerordentlich zahlreich beſucht Oberpfarrer D Martins
aus Dommitzſch a E ſchilderte in lebendiger Weiſe aufgrund
eingehender Studien die ſchrecklichen Folgen der Trunkſucht dieſen
Glückzerſtörer des Familienlebens Redner verbreitete ſich zunächſt
über die drei Klaſſen der Trinker und hetonte daß die Trunk
ſüchtigen Dipsomanen nicht mehr Objekte der Jnneren Miſſion
ſind ſondern wie alle Geiſteskranken der Pſychiatrie überlaſſen
bleiben müſſen Die Gelegenheitstrinker ſind noch nicht Objekte
der Jnneren Miſſion da ſich dieſelben wenn ſie wollen durch
Selbſtzucht noch halten können Es handelt ſich alſo für
das Rettungswerk der Jnneren Miſſion nur um die Gewohnheits
trinker Es ſind dieſes die Trunkfälligen welche infolge des ge
wohnheitsmäßigen Alkoholgenuſſes ſo willensſchwach geworden
ſind daß ſie nicht mehr imſtande ſind dieſes Laſter ſich durch
eigene Kraft abzugewöhnen und das Bedürfniß nach Berauſchung
iſt bei ihnen zur brennenden Leidenſchaft geworden Die Rettung
dieſer Trinker iſt eine ſchwierige weil ihr Leiden ein vielfältiges
iſt nicht nur ihr körperliches ſondern auch ihr geiſtiges ſittliches
religiöſes und wirthſchaſtliches Leben iſt davon exgriffen Auch
die beſtehenden öffentlichen urd erſchweren die Rettungs
arbeit ungemein So hat die Strafpflege keine Strafe für die
Trunkſucht die große Zahl der Schankſtätten befördert dieſelbe
auch iſt es nicht erlaubt gegen den Willen des Trinkers den
ſelben zur Heilung in ein Aſyl unterzubringen der moderne
Menſch hat infolge ſeines aufreibenden Lebens zu viel
Nerven und zu wenig Nerv auch die öffentliche Meinung
beurtheilt das Laſter das Referent ſogar zu einem National
laſter ſtempeln möchte zu mild Dazu kommt noch daß
viele unleugbare Einſeitigkeiten der erſten deutſchen Enthaltſam
keitsbewegung die Theilnahme der Gebildeten der Trinkerrettung
entzogen haben Dennoch iſt es möglich die Trinker zu retten
wie die Erfahrung beſtätigt in neuerer Zeit helfen insbeſondere
die deutſchen Trinkerheimſtätten und die Vereine vom Blauen
Kreuz in der Schweiz Verpflichtet in erſter Linie zur Rettung
der Trinker ſind Familie Kirche und Staat Soweit ſie dieſe
Aufgabe nicht löſen können hat freiwillige Liebesthätigkeit der
Jnneren Miſſion einzutreten Zum Schluß hebt Redner hervor
daß in Deutſchland ebenfalls Mäßigkeits und Enthaltſainkeits
vereine nach Muſter der Schweizeriſchen Blauen KreuzVereine
gegründet werden müſſen Dieſe Vereine haben Aktivmitglieder
die rettenden Wenſchenfreunde und Paſſivmitglieder die zu
rettenden Trinker neben ihnen ſtehen die außerordentlichen Mit
glieder die Freunde und Wohlthäter Redner empfiehlt ferner
da ein beſonderes deutſches Geſetz gegen den Alkoholismus und
beſonders über die Entmündigung und Zwangsheilung gemein
ſchädlicher Trinker zu erwarten iſt überall rechtzeitig in allen
Provinzen und Bundesſtaaten die Gründung von Trinker
Heimſtätten mit Freiſtellen für Unbemittelte und mit angemeſſenen
Penſionspreiſen ſür Wohlhabende vorzubereiten Es wurde
nach längerer Beſprechung ein Beſchluß des Jnhalts angenommen
daß die Thätigkeit der Jnneren Miſſion zur Rettung der Trinker
ſich nicht nur auf die Gründung von Vereinen beſchränkt ſondern
daneben auch durch die Förderung der allgemeinen Mäßigung der
guten Sache zu dienen und es ſich zur Aufgabe zu machen Ge
wohnheitstrinker dadurch zu retten ſie in Heimſtätten auf
zunehmen und durch den Dienſt brüderlicher Liebe zur Be
freiung zu verhelfen und ſie vor dem Rückfalle zu bewahren

dringende Wunſch nach Erlaß einer be
ſonderen Geſetzgebung gegen Trinker und Trunkſucht aus
geſprochen

Darauf wurde in der Tagesordnung fortgefahren und erſtattete
Hr Ober Konſiſtorialrath Dr Sell aus Darmſtadt einen ein
gehenden Bericht über Die chriſtliche Laienthätigkeit
im Reiche Gottes ihre Nothwendigkeit und ihre Schranken

Ferner wurde der

Redner in in ſeinem faſt zweiſtündigen Vortrage von der er
freulichen Wahrnehmung aus daß gegenwärtig die Glieder der
evangeliſchen Kirche ein zunehmendes Bedürfniß nach perfſönlicher
Unkerweiſung in chriſtlicher Liebesthätigkeit empfinden und daß
dies Erwachen des Sinnes für chriſtliches Gemeindeleben richtig
geleitet werden müſſe Außer in der Familie und im Berufe
kann jeder in der Ausübung des ihm anvertrauten kirchlichen
Gemeideanites die praktiſche Theilnahme am Chriſtenthum be
thätigen Daß dies in den letzten Jahren im erfreulichen Wachs
thum begriffen hat die veranſtaltete Umfrage gezeigt ſowie daß
die innere Miſſionsarbert in den kirchlichen Körperſchaften in er
höhtem Maße Eingang gefunden hat Aber auch die anderen den
kirchlichen Körperſchaften nicht angehörigen Gemeindemitglieder
müſſen nach ihren Kräften und Fähigkeiten zur Gemeindepflege
herangezogen werden wobei in erſter Linie ſolche Unternehmungen
zu berückſichtigen ſind die der ganzen Gemeinde zugute kommen
wie Redner des näheren ausführte

Die an den Vortrag ſich anſchließende Beſprechung führte viele
werthvolle Geſichtspunkte vor Doch müſſen wir auf eine Wieder
gabe der Ausführungen verzichten Nach einem Schlußwort des
Berichterſtatters wurden die von demſelben re Vorſchläge
mit großer Mehrheit angenommen Der Präſident des Kongreſſes
r Oberkonſiſtorialrath De Weiß theilt darauf mit daß das
egrüßungstelegramm den Kaiſer welcher ſich im Manöver be

findet noch nicht erreicht hat und verlieſt dargquf ein Dank
telegramm Jhrer Majeſtät der Kaiſerin it herzlichen Worten
des Dankes an alle Theilnehmer und an die gaſtliche Stadt
Kaſſel t der Präſident den Kongreß und theilt mit daß
Puge Pladung der nächſte Kongreß in Nürnberg ſtatt
nden wird
Um 3 Uhr fand darauf im großen Saale des Palais

Reſtaurants die Zuſammenkunft des Hauptausſchuſſes
für Jnnere Miſſion mit ſeinen Mitgliedern ſeinen Agenten und
den Vertretern von Vereinen ſtatt woran etwa 100 Perſonen

ark ab Sklaven von 15 bis 20 Jahren erzielen höchſtenst Francs über das Alter von 20 J s höchſt
als 76 Francs gezahlt

J ED

hren werden kaum mehr kelen nur innere Verbandsangelegenheiten zur Sprach
theilnahmen Die Verſammlung war nicht öffentlich t in der

e kamen
m 5 Uhr fanden wiederum Abendgottesdienſte ſtatt und
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zwar in der St Martinskirche wo Paſtor Vieregg aus Bonnt in der Wehen Kiege wo Konſiſtor i giath und
Srcnteent D Dibelius aus Dresden die Feſlpredigt

jelten
überfüllt

Die zweite freie Abendverſammlun
parkſaale ſtatt und waren Saal und Gallerien von einem aus
Damen und Herren gebildeten Publikum bis auf den letzten Platz
beſetzt

Zunächſt ſprach Hr Paſtor Harms aus Sunderland England
über die deutſche Seemannsmiſſi on und begründete in
ausſührlichen Darlegungen die Nothwendigkeit der Errichtung von
Seemaunshäuſern im Auslande um den von der Seereiſe heim
kehrenden Seelenten eine ſolide Unterkunft zu bieten damit ſie
nicht in ſchlechte Geſellſchaft fallen und ausgebeutet werden wie
es in neuerer Zeit tagtäglich leider vorkommt 37,000 deutſche
Seeleute bemerkte Redner ſind auf deutſchen Kauffahrtei und
Auswanderungsſchiffen Werte angemuſtert und 10,000
Seeleute ſind auf ausländiſchen Schiffen beſchäftigt das Be
dürfniß für die Errichtung von Seemannsheimen im
Auslande iſt darnach genügend begründet

Eine Sammluug zugunſten der Seemannshäuſer ergab nahezu
5

Generalſup D Baur aus Koblenz hielt ſodann noch eine An
ſprache über Herrſchaften und Dienſtboten

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheits
pflege

II

Frankfurt a 14 Sept
Geſtern abend fand im Zoologiſchen Garten eine Feſttafel ſtatt

bei welcher Ober Bürgermeiſter Becker Köln auf den Kaiſer
und Sanitätsrath Graf Elberfeld auf Frankfurt trank und welche
die Theilnehmer lange vereinigt hielt Jn der heutigen 2 Sitzung
ſprach Hr Städtbaurath Lindley Frankſurt über Welche
Erfährungen ſind mit den in den letzten Jahren
errichteten Klärvorrichtungen ſtädtiſcher Abwäſſer
gemacht worden Derſelbe ſchickt voraus daß die Vorträge
der vier Berichterſtatter keineswegs die Vorzüge der einen Anlage
in einen Widerſtreit zu den anderen bringen ſollen für eine
und dieſelbe Krankheit gebe es mehrere Mittel und bezeichnet
ſodann das Sieluetz der Stadt Frankfurt als eine der am voll
ſtändigſten durchgeführten Entwäſſerungsanlagen Deutſchlands
Dieſelbe umfaßt 10 qkm und iſt Abflußgebiet für 25 30,000
Waſſerkloſets Sie iſt nach vielen Verhandlungen mit der Regie
rung und nach Aufgeben des Planes einer Berieſelung in den
Jahren 1867 bis 1887 erbaut und ſeit einem Jahre in Betrieb
Die Klärbecken hat man aus Rückſicht auf die Stadt am rechten
Ufer des Mains und die Landwirthſchaft am linken auf das
letztere gelegt Die Klärbecken parallel mit dem Main laufend
vermögen 40,000 Kbm Schmuützwaſſer aufzunehmen und reichen
für 80,000 Kbm d h zu 40,000 Kbm Schmutzwaſſer und
40,000 Kbmm Regenwaſſer im Maximum An der Hand der vor
liegenden Pläne erläutert der Vortragende die ganze Anlage deren
genaue Schilderung in dem zum gegenwärtigen Kongreß er
ſchienenen Werk über Die hygieniſchen Einrichtungen zu Franuk
furt a zu finden iſt Die gegenwärtige Anlage iſt in vier
Becken gelheilt aber für den den Anſchluß weiterer Becken vor
bereitet Jedes Becken iſt 82 m lang 6 m breit oben 2 und
unten 3 m tief Das Schmutzwaſſer durchläuft die Becken mit
einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 4 mm in der Sekunde
bleibt alſo etwa ſechs Stunden in denſelben Redner ſchildert
das Verfahren bei der mechaniſchen und chemiſchen Klärung ein
gehend und klar und geht dann zu Mittheilungen über die bisher
bei der Anlage gemachten Erfahrungen und erzielten Ergebniſſe über
Die Verſuche hätten ergeben daß die Fällung durch Kalk die
entwickelungsfähigen Bakterien des Schmutzwaſſers welche auf

4 Millionen pro kbem zu veranſchlagen ſeien andere Städte
haben 5 und 7 Millionen auf das geringſte Maß reduzire
während auf rein mechaniſchem Wege die Lebeweſen nicht ver
nichtet ſondern vermehrt werden Bei Benutzung von ſchwefel
ſaurer Thonerde ſowohl als von Kalk wurden die entwickelungs
fähigen Keime auf ein ſehr T Maß vermindert Ob man
für die Folge am beſten Kalk oder Thonerde oder eine Miſchung
davon bei der Fällung verweènde müßten weitere Verſuche er
geben da der Schlamm behufs Verwendung bei der Landwirth
ſchaft nicht zu ſehr mit Kalk überlaſtet werden darf An Koſten
für die Anlage mußten aufgewendet werden zu Landerwerb
200,000 an Baukoſten 700,000 M Die Betriebskoſten belaufen
ſich auf 150,000 M jährlich wovon die Hälfte auf Löhne undMaſchinenbetrieb die andere gitt auf Chemikalien kommt Die
Betriebskoſten betragen ſonach etwa 1
völkerung
Gas und Waſſerwerksdirektor Winter Wiesbaden ſchildert

hierauf die wiesbadener Klärbeckenanlage welche zwiſchen Wies
baden und Biebrich liegt 18,000 m von jeder Stadt entfernt
und nicht mehr zu entbehren war nachdem die Regierung die
Ableitung des Schmutzwaſſers in den Salzbach nicht mehr ge
ſtattete Die Anlage gleicht nicht durchweg der frankfurter Eine
Ueberdeckung derſelben iſt z B in Wiesbaden nicht nothwendig
geweſen weil durch den Zufluß der kochſalzhaltigen Thermal
wäſſer ein Einfrieren nicht zu befürchten iſt Die wiesbadener
Anlage hat 200,000 M gekoſteti was auf den Kopf der Bevölkerung 3 M macht Dieſelbe iſt ſeit 2 Jahren in
Betrieb jedoch ſind auch dort die Verhältniſſe noch keine ge
regelten weil die Trennung des Salzbachs von der Kläranlage
noch nicht gelungen iſt Zur Zeit ſteigt der Zufluß des Schmutz
waſſers bis auf 17,000 Kbm Eine völlige Trennung des Salz
bachs und der Kläranlage iſt noch nicht erreicht Der erſtere
fließt vielmehr in der Hauptſache durch die letztere durch Zur
Klärung des Waſſers benutzt man in Wiesbaden ausſchließlich
Kalkmilch bei deren Verwendung man die günſtigſten Reſultate
erzielte Zur Bedienung der Anlage ſind ein Klärmeiſter und
neun Arbeiter angeſtellt deren Geſundheitszuſtand wie Redner
hinzufügt im allgemeinen ein recht guter ſogar beſſerer war als
derjenigen der übrigen Waſſerwerksarbeiter Bei einer Kälte von
170 floß das Waſſer mit 69 O ein und mit einer Temperatur
von 50 C aus verlor alſo nur 19 C Die Betriebskoſten be
laufen ſich in Wiesbaden auf rund 36,000 was einſchließlich
der Verzinſung des Anlagekapitals auf den Kopf der Bevölkerung
84 Pf beträgt Beſchwerden über das Beſtehen der Klärbecken
anlage ſind nicht vorgekommen Der Schlamm wird in der Nähe
abgelagert und überwächſt bald mit Gras Der Vortragende tritt
hieße im Anſchluß an ein ſehr beifälliges Gutachten Koch s
über Wiesbaden für die Gleichberechtigung der Berieſelungs und
Klärbeckenanlagen ein r

An dritter Stelle berichtet Stadtbaumeiſter Wiehe Eſſen an
der Ruhr Die Eſſener Klärbeckenanlage iſt nach dem Röckner
Roth ſchen Syſtem gebaut Der Bau derſelben wurde im Mai
1886 beſchloſſen und im v J beendet Die auf dem Werne
Ufer belegene Anlage hat einen Koſtenaufwand von 250,000 M
erfordert Bei trockenem Wetter nimmt dieſelbe täglich 10 bis
11,000 Kbm auf ſie kann jedoch bis zu 18,000 Kbm klären DieKlärung iſt ſelbſt an den heißen Sommertagen ohne nennens
werthe Beläſtigung der Geruchsorgane vorgenommen worden
Die Einführung der Fäkalien in die Kanäle iſt bis jetzt in
Eſſen nicht geſtattet ſodaß dieſe auch nicht behandelt werden
Zur Bedienung der Anlege ſind 1 Vorſteher 2 Maſchiniſten und
4 Arbeiter angeſtellt elche Chemikalien zur Reinigung des
Waſſers vornehmlich benutzt werden darf der Vortragende nicht
angeben da dies Geſchäſtsgeheimniß der ausführenden Firma
iſt er weiß nur daß ein erheblicher Zuſatz von Weißkalk an
angewendet wird Jm November v J wurden täglich durch
ſchnittlich 7800 Kbm gereinigt im März d J ſteigerte ich dieſeZiffer bis auf 16,821 kbm Der An es Schmutzwaſſers
während der Nacht iſt nicht einmal halb ſo groß wie am Tage
Aus den umfaſſenden ehe über angeſtellte ne
Analyſen ſei das Ergebniß hinſichtlich der gewonnenen Schlamm

Die Kirchen waren von einer andächtigen Menge A

fand um 7 Uhr im Stadt f

e pro Kopf der Be d

ſſaugt wird

maſſen angeſi
Düngemittel für Wieſen und kalkarme
I M per Etr erkannt wurde Die

er Werth 60 Ptriebskoſten der h

Verzinſung des Anlagekapitals beläuft ſich die jährliche Ausgabeür die Klärbeckenanlage in Eſſen auf 42,000 M Wer 62 Pfg pro

Kopf d n Berichterf d T ter vierte und letzte Berichterſtatter des heutigen Tages iſtStadtbaurath L a S Die 50000 Einwohner
zählende Stadt Halle hat wie andere Städte der Noth gehorchend
nicht dem eigenen Trieb auf Anweiſung der Regierung zur Her
ſtellung einer Klärbeckenanlage r müſſen allerdings vor

fſig nur für einen neuen Stadttheil im Süden Man hat außer
mit den Wirthſchaftswäſſern mit dem Abflußwaſſer von 6 Fabriken
zu rechnen Die Zuleitung feſter Fakalien in die Kanäle iſt auch
in Halle verboten de wird in Eſſen das Verbot vielfach über
treten Die halleſche Anlage hat jetzt da ſie eben unr einen
Stadttheil mit etwa 10,000 Bewohnern bedient noch eine
ziemlich kleine Waſſermaſſe zu bewältigen ihr Grundſatz dürfte
aber in kurzem auf eine große Anlage übertragen werden die
ähnlich wie in Frankfurt jenſeits der Saale mit Düker für die
ganse Stadt gebaut werden ſoll Man hat in Halle einen
Regulir Apparat beim Einlauf der Siele dann ein Sieb
Syſiem endlich zwei große Brunnen in welche das mit
Chemikalien verſetzte Waſſer läuft und aus denen der Grund
ſchlamm durch eine von einer Gasmaſchine betriebene Pumpe ge

wird ohne daß das Waſſer abgelaſſen und ein Brunnen
oußer Thätigkeit geſetzt werden müßte Der Schlamm wird in
einer Filterpreſſe verdichtet und findet ſtets Abnehmer Zur
Reinigung des Waſſers benutzt inan vorzugsweiſe Kalk und
Chemikalien Jm Sommer v J hat man einen Verſuch gemacht
Fäkalſtoffe zuzuleiten und hat eine völlige Ausſcheidung derſelben
erzielt Bloße Reinigung mit Kalk hat ſich als ungenügend er
wieſen Bei der Anwendung von Torf auf Anrathen eines
Stadtraths erzielte man einen gründlichen Mißerfolg Mehrereandere Verſuche ergaben kein beſſeres Reſultat Die Chemikalien

der Firma Müller Nahnſen deren Produkte man zuerſt be
nutzte haben ſich als die beſten Reinigungsmittel erwieſen
Während ein Kubikmeter Waſſer vor der Reinigung 12 Millionen
Keime enthielt fanden ſich nach derſelben nur noch 30,000 Keime
darin Die halleſche Anlage hat 35,000 M gekoſtet Die Be
triebskoſten belaufen ſich auf 18 M für den Tag oder 6570 M
im Jahre ſodaß einſchließlich Verzinſung des Anlagekapitals auf
den Kopf jener 10,000 Menſchen 83 Pf kommen Nach Errichtun
der allgemeinen Kläranlagen hofft man auf 75 Pf für den Kop
der ganzen Stadtbevölkerung zu kommen
Um 122 Uhr wird die Beſprechung eröſfnet

Boekelberg Hannover bringt folgenden Antrag ein
Die Verſammlung nimmt mit großem Intereſſe von den bei

den verſchiedenen künſtlichen Reinigungsverfahren der Abwäſſer
gemachten Fortſchritte Kenntniß ſie iſt aber auch jetzt noch der
Anſicht daß keines dieſer Verfahren ſich bisher
ſchon vollkommen bewährt hat namentlich auch die
ſchwerwiegende Frage der Verwendung der Rückſtände noch
nicht gelöſt iſt Die Verſammlung muß daher umſomehr an
ihrem in Breslau gefaßten Beſchluſſe feſthalten als auch der
Koſtenpunkt bei der künſtlichen Reinigung ein hoher iſt

Der Antrag wurde ſchließlich mit großer Mehrheit an
genommen

Stad trath

5 Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke

Gericht der Saale Ztg
VV Gotha 13 Sept

Nach Voreingang einer nicht öffentlichen Sitzung des Vorſtandes
und der Bezirksvertreter ſowie nach dem gemeinſchaftlichen Beſuch
des ſtädtiſchen Armenhauſes wurde heute nachmittag 5 Uhr im
Saale der Neuen Loge die nur ſehr mäßig befuchte Vorverſamm
lung durch Hrn Bürgermeiſter Klöffler Kaſſel eröffnet Zweck
dieſer Verſammlung iſt die Berathung örtlicher und landſchaftlicher
Mittel der Bewegung für den Verein Nach einigen herzlichen
Bewillkommnungsworten überträgt der Vereinspräſident den Vorſitz
der heutigen Verſammlung Hrn Bankdirektor Emminghaus
von hier welcher das Amt mit einem Hinweis darauf übernimmt
wie auch in Thüringen der Verein ein reiches Arbeitsfeld biete
wenn auch die Trunkſucht hier weniger in der Oeffentlichkeit ſich
bemerkbar mache als dies anderweit der 2 ſei
Der Geſchäſtsführer des Vereins Hr Lammers Bremen

richtet unter Hinweis auf das gedruckt vorliegende reiche ſtatiſtiſche
Material die Aufmerkſamkeit der Anweſenden zunächſt auf die
Volkskaffeeſchenken als Erſatz für die Schnapsſchenken erwähnt

ie Nützlichkeit von Trinker Heilvereinen von Trinkeraſylen und
weiſt auf die Beſtrebungen wegen geſetzlicher Regelung der Trinker
frage hin auch die Volksſonntagsunterhaltungsabende ſowie die
ſonſtigen Vereinsbeſtrebungen werden beſprochen und dringend
a a ndiutg eines Thüringer Bezirksvereins auf
gefordert

Hr Sanitätsrath Der Thomas Gotha giebt an der Hand
ſorgfältig geſammelter Zahlen den Beweis wie nöthig auch in
Thüringen die weiteſte Ausbreitung der Vereinsbeſtrebungen ſei

Außerordentlich anregend feſſelnd und belehrend waren die
Ausführungen des Hrn Paſtor Hirſch Lindorf bei Duisburg
über die ihm unterſtellten beiden Trinkeraſyle die Art und Weiſe
wie dort die Heilung ermöglicht wird wie verſucht wird die Muth
loſigkeit zu bekämpfen die Verzweiflung zu beſiegen Jn der
Abtheilung für Gebildete ſind alle Stände vertreten gewöhnlich

ehört zur vollſtändigen Heilung ein Zeitraum von einem Jahre
n prächtigen Beiſpielen ſchildert der Redner die Beſtrebungen

ſowie die Erfolge ſeiner Anſtalten Reicher Beifall lohnte ſeine
Ausführungen

Hr D Oſius Kaſſel beſpricht die Einxichtung von Volkskaffee
hänſern die Art des Vorgehens in Kaſſel zur Gewinnung der
We Stände das Heranziehen der Frauen zu dem guten

erke

Hr Paſtor Portig Bremen berichtet über die dortigen ſehr
erfolgreichen Sonntagsabendunterhaltungen deren Einrichtung und
Erfolge Hr Sanitätsrath Bär Berlin betont den nationalen
Standpunkt der Mäßigkeitsfrage es gelte die Schaffung eines
goßern gemeinſchaftlichen Werkes zur Veredelung des deutſchen

olkes
Auf die Frage der Neugründung eines Bezirksvereins für

Thüringen näher eingehend entwarf Hr De Lammers Bremen
einen Plan der Gotha zum Mittelpunkt der Bewegung nehmend
beſſeren Erfolg verſpreche als die vor 3 Jahren in Erfurt beab
ſahat reiche Gründung Hr Dr v Koblinsky Halle
childert die Vereinsthätigkeit in den Bezirken Merſeburg und

Magdeburg und weiſt auf die Nothwendigkeit des Anſchluſſes von
Erfurt und Thüringen hin Hr Oberkonſiſtorialrath Kretſchmar
Gotha giebt die ganz beſonderen organiſatoriſchen Schwierigkeiten

e für Thüringen zu bedenken vielleicht empfehle ſich ein An
ehnen an die Thüringer Konferenz für innere Miſſion an den

Verein für Arbeiterkolonien oder dergleichen die Begründung
eines Bezirksvereins für Thüringen ſei dringend auch aus
nationalen Gründen zu empfehlen Nachdem eine Liſte von
Herren in den verſchiedenen Staaten Thüringens mitgetheilt
worden welche ſich für den Verein intereſſiren wird die Bildung
eines Bezirksvereins beſchloſſen und Hr Prem Lieut v Häſeler
und Hr Vankdirektor Emminghaus hier zu Vorſitzenden dieſes
Vereins gewählt denſelben auch die weiteren Schritte in der Sache
überlaſſen Damit war die Verſammlung um 7 Uhr geſchloſſen

Die Theilnehmer vereinigten ſich darauf zu geſelligem Beiſammen
ſein im Parkpavillon

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 St Wochenbericht der SaaleZtg

längerer Zeit an unſerer FonDie Hauſſebewegung ſei ds Ror i v Donat a er Scpt Qubörſe herrſchend iſt ſetzte ſie auch zu Anſang der Berichtswoche W Nov Kud per Rov Des e des

erzielt werden
Gelegenheit hatten in erſter Linie auf die günſtige Entwickelung

nach welchem die letzteren als ein vo iches fort i b k tich z a e gtheg Auf den len Gebieten konnten Beſeſ

nlage beziffern ſich guf etwa 26,000 M jährlich einſchl der der

regender Weiſe auf die Börſe ein

zebieter en der Kirſedies wie wir bereits mehrfach auszuführen

aueben wirkten Gepolitiſchen Situation zprüczncühren
ber neue Finanztransaktionen in anrüchte und Meldungen

Gegen Endſ e der Wmachte ſich indeß eine enpfindliche Abſchwächung geltend e
Hch indeßſelbe dürfte udeh h e Tendenzwechſel dokumentiren keinen

Umſchwung der günſtigen
zweifelsohne eine

timmung Die Abſchwächung ſtellt
Regktion gegen die in der jüngſten Periode erfolgten

bedeutenden Steigernngen dar Außerdem ſcheint Beſorgniß vor einer
im Herbſt eintrelenden Geldvertheuerung vorzuherrſchen Die Bank
von ren at den Privatdiskont von 3 auf 4 Proz erhöht
am hieſigen Markte iſt auch die Privatdiskontrate geſtiegen
Daß eine Geldverthenerung im Herbſte eintreten wird iſt wohl

r Fraglich bleibt aber ob ſie in einem empfindlichen
Maße erfolgt Der letzte Reichsbankausweis vom 7 Sept
zeigt nur geringe Veränderungen Der Metallbeſtand
der 953,8 Mill M beträgt hat eine Abnahme von 9,9 Mill M
erfahren Das Wechſelportefeuille hat ſich um 5 Mill auf
382,6 Millionen das Lombardkonto um 1,3 Millionen
auf 43 Mill M vermindert Die Giroverbindlichkeiten ſtellen
ſich um 5,9 Mill M niedriger e trag 374,7 Mill M
Der Betrag der umlaufenden Noten hat eine Abnahme
von 5 Mill Mark erfahren er ſtellt ſich auf 925,6 Mill Mark
Die Aufmerkſamkeit der Börſe war in der abgelaufenen Woche
in hervorragender Weiſe auf die ſpekulativen Bankwerthe gerichtet
die in großen Poſten zu ſteigenden Kurſen umgingen Namentlich
war dies bei Diskontokomanditantheilen Berliner Handelsantheilen
und Darmſtädter Bank der Fall Späterhin trat indeß aus den
oben angegebenen Gründen ein Rückſchlag ein Die Renten
werthe blieben während der Berichtswoche vernachläfſigt die
Aufmerkſamkeit richtet ſich für den Augenblick mehr auf die
dividendentragenden Papiere Egypter lagen im Laufe der
Woche ſchwach unter dem Einfluſſe der Nilüberſchwemmungen
Sehr lebhaft gingen ruſſiſche Noten um die wiederum
einen nicht unweſentlichen Kursgewinn erzielten Auf dem
Eiſenbahnmarkte ſtanden gegen Ende der Woche die deutſchen
Eiſenbahnaktien im Mittelpunkte des Jntereſſes namentlich die
Werthe der beiden öſtlichen Eiſenbahnen der Marienburg Mlawkaer
Eiſenbahn und der Oſtpreußiſchen Südbahn Es ſcheint als ob
dieſe Werthe eine Stimulirung erfahren hätten durch die Er
wartung beſſeren Verkehrs durch die Steigerung des ruſſiſchen
Getreideexportes Die öſterreichiſchen Getreideexportbahnen
traten mehr zurück Elbethal wurden lebhaft gehandelt und lagen
feſt Schweizer Eiſenbahnen blieben vernachläſſigt Warſchau
Wiener erſuhren gegen Ende der Woche infolge der günſtigen
Einnahme eine Steigerung Die ſpekulativen Montanwerthe
verkehrten in ſchwankender Haltung Gegen Ende der Woche
dte ſie i indeß Auf dem KaſſaJnduſtriemarkteherrſchte reger Verkehr bei feſter Haltung Ueber die K ursentwickelung der am meiſten in Frage kommenden Papiere giebt
folgende Tabelle Auskunft Es notirten

8 Sept 10 Sept 11 Sept 12 Sept 13 Sept 14 Sept
179 180,10 180 179,25 178 178

Darmſtädter Bank 167,60 168,30 167 166,75 165,10 164,50
Deutſche Bank 174,60 175,10 175,50 174,60 173,75 172
Diskonto Kommandit 227,75 231 231 230,60 228,10 227,30
Nationalbank 123,25 123,75 123,20 122,75 121,50 120
Oeſterr Kreditaktien 164,75 165,50 165,60 166,25 166,25 164,0

Berl Handels Gef

Elbethalbahn 82,90 83,60 83,50 83,30 82,75 82,5
Galizier 88,50 88,40 88,10 88,25 87,80 83,70
h 107,60 107,70 107,10 106,20 106,40 107,40

otthardbahn 135,10 134,75 134,60 134,75 134 134,50
Lombarden 47,10 47,40 46 10 46,50 45 40 45,70
Marienburger 73 74 72,60 77 738,70 78,80
Mecklenburger 157,10 156,75 156 157,50 157,50 159
Oſtpreuß Südbahn 117,60 118,25 118,25 121 120,50 121

Warſchau Wiener 181,60 182,10 181,40 178,50 180 178
Bochumer Gußſtahlw 187 187,25 187,10 186,75 186 186
Dortmunder Union 91,10 9225 92,50 91,90 90,75 90,50
Gelſenkirch Bergw 137,30 137,60 136,60 136,75 136 135
Laurahütte 130,25 130,25 131,25 131,75 131,80 132
Riebeck Montanw 174 174 173,75 171,50 108 170
1880er Ruſſ Anleihe 84,20 84,30 84,10 84,10 84 83,70
III Orientanleihe 61,75 62 61,90 62,30 61,80 61,60
Ruſſiſche Noten 209,40 210,75 214,90 212,50 213 211,75
Ungariſche Goldreute 84,60 84,75 84,40 84,40 84,20 84
Der Getreidemarkt zeigte zu Aufang der Woche ſteigende

Preisrichtung die auch bezüglich effektiver Waare zur Geltung
gelangte da der Druck den die alten Vorräthe ausgeübt haben
nunmehr ehe iſt Wie aus Rußland gemeldet wird
fahren die Amtsblätter fort den Landwirthen die Aufſpeicherung
des Getreides anzuempfehlen weil nach ihrer Anſicht eine weitere
erhebliche Preisſteigerung zu erwarten iſt Auch in Amerika tritt
das Beſtreben zutage die Preiſe der Brotfrüchte weiter zuſteigern Gegen Schluß der Woche machte ſich indeß ein nicht
unerheblicher Rückſchlag geltend der ſich als eine Reaktion gegen
die Erhöhungen darſtellen dürfte Rüböl zeigte ziemlich feſte
Haltung Spiritus iſt der Preisbeſſerung des Getreides
gefolgt infolge der Klagen über die ungünſtige Kartoffelernte
Die Ausfuhr blieb jedoch unbefriedigend

ZahlungsEinſteſlungen

Amts S 57Namen Wohnort S Sei Mat et e
R Souhr i Fa Julius
Schreiner Co Broncee lermſt Zar en 10 9 11 24 9 22
r Brandt Tiſchlermſtr randen randenr Braudt Liſchlermf burg a H burg a H 9 12 10 6 10 31 10

Hdlsg Gebr Bohne Chemnitz Cheninitz 10 9 10 27 9 24 10
O Kern i Fa C Auguſt

s Nachf Otto Kern Jauer Jauer 9 10 28 9 26 10F A Förſter Pianof Fabr Löbhau Löhan 9 27 10 124 9 12 11
J G Jörſter HandelsmPachl Oppach VNeuſalza 89 810115 10 15 10Rud Weiſſe r an S dann 9 10 e 15 10

G Münch Gutsbeſ irſchber ollberg img v drigerei 1C5 r ch 9 15 10 10 23 10
R Ulrich Buchdruckerei Charlotten rlottenTee b e vurg vurg 29 31 10 10 21 11
T Storl Glafermſtr Großenhain Großenhain 11 9 11 10 10 26 10J L Meyer Kfm Mrot ichen Nakel 11 9 10 13 10 13 10

F Huder Kfm Nachl Pforzheim Pforzheim s W 10 10

Waagren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 14 Sept Fyp Wetzen per 1000 kg Loco ſtill Termine
ſchließen feſt Gekündigt 500 t nd rings 183 M Loco 176 195 M
S Pu it2 h bie ber Bite wer d x r e SSept Okt 182,75 184 bez per Okt Nov 2 ver Nov1 184 185,75 bez per Dez 185,50 285 186 50 beg r es

izen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000

TermineRoggen per 1000 Kg vehauptet
Kündigungspreis 158,5 M Loco
qualität 159 per dieſen M
163 dez per Dez 161,76 164
Gerſte e 1000 Kg

Futtergerſte 133 145 MHaſer her 1000 g Loco matterſei Gelndigt r Kind Felinite gnſens irre gieten
ungspreis M Voco 1Qualität Lieferungsqualität 1 per mittel und guter 143 154

135
ab Bahn dez und Iuter 14 154155 162 ab

till Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco 1 d 196
nach Qualität Lieferungsqualität 186 per dieſen r d

Duaht Siee onat per Sept oper Okt Nov 159 159 e 161 bez per Nov Dez 160,5 160 25
Feſt Große und kleine 133 196 M nach Qualität



J

T deburg 14 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 182 187 Welßweint 183 glatter engl Weizen 179 180 Rauhweizen 166 176 r
163 168 Chevaliergerſte 165 200 Landgerſte 150 165 Hafer 140

r 1000 kgſt Stettin 14 Sept Wetzen flau loco 176,00 181,00 per SeptOkt 183,00 per April Mai 188,00 Roggen weicheud loco b per
Sept Oit 15450 per Aprii Mal 160,00 Pommerſcher Hafer loco 130 136

Breslau la Sept Roggen pr Sept 155,00 pr Sept Okt
155,00 per Nov Dez 155,00

Köln 14 Sept Telegr Wetzen hieſiger loco 21,00 neuer loco 1fremder loco 22,00 per Nov 20,00 per März 20,75 Ro ieſigerneuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 16,16 per Matz 16,80 r
hieſiger loco 14,25

Bamburg 14 Sept Wei loco feſt holſteintſcher loco 190 bis 186gohhen enkh e e loco 165 172 ruſſiſcher loco feſt 116
bis 120 er feſt teWien 14 Sept Teilegr Welzen per Herbſt 7,98 Gd W ert 1889 8 88 9,03 en per Herbſt 6,12 Gdderte W z per Herbſt v 70 Ed 5,75 BrJ Wper FrühjahrPeſt 14 Sept Telegr Weigen loco ſchwach per Herbſt S
7,66 Br ver d r 1669 8,47 Gd 8,49 Br Hafer per HerbſtS 23 Br per jahr 1889 5,76 Gd 5,78 BrParis J ept abends Teiegr e rn r per en 26 25
per Okt 26,40 per Nov Febr 27,00 per JaParis 14 Sept Krrear ne Welzen
per Sept 26 30 per Okt 26,50 Nov Febr z per Jan April 27Roggen matt per Sepi 14 75 per Jan April i5u ckeerotk 14 Sept Telegr Schiußber Wegen flan Roggen
feſt Hafer ſtill Gerſte ſteigend

v Petersburg 14 Sept Telegr Weizen loco 12,25 Roggen loco 7,25

Amſterdam 14 SeptNov 233 März 242 Roggen loco niedrig auf Termine niedrig Okt 139 à 138

m London 14 Sept Telegr n
Montag Wetzen 33,500 Gerſte Hafer 14,700 Qrts Getreide

London 14 Sept Telegr e S Zuſuhren ſeit letztem
Montag Weizen 33,540 Gerſte Getretdearten

Liverpool 14 Sept Telegr Weizen 1 d niedrigerNew Yorkt 14 Sept Telegr

New
97 per Okt 97 per Dez 100

Spiritus

nach Tralles ioco mit aß verſteuerter Termine Gekündigt l
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

z

Spiritus per 100 1 ioo 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

bezahlt Br 70,000 J

loco 3,80vefet Telegr We auf Termine niedriger per
à 139 140 per März 148 à 147 à 149

n Zufuhren ſeit
Preiſe unverändert

690 Qrtsfeſt ſehr ruhig zu ungefähren onatspreiſen Phanbelt

Dez 100
ork 13 Sept Telegr Rother Winterweizen loco 98 per Sept

Berlin 14 Sept Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 h 10,000 I

bes per Sept Okt be

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Unveränd Gek
Kündigungspreis 53,40 M bezahlt Loco 54,20 54,5 M bezahlt Du
ſchnittsp per dieſen Monat und per Sept Okt e
per Olit Nov 58,60 54,10 54,00 bez per Novbez per April Mai 18839 56,2 86,6

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Unveränd Gekündigt 120,000 I
Kündigungspreis 33,8 M Loco ohne Faß 34,4 34,5 bezahlt mit perdieſen Monat per Sept Ott 33,80 34,10 dezahlt per Okt Nov 3580

34,4 bez per Nov Dez 34,6 35,2 35,1 bez Dez Jan Ah April
Mai 1889 3é 537,0 36,8 bezahlt

Mag deburg 14 Sept Hermann Walther Kartoffelſptritus matt
L ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55 10 55,50
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 30 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M gJertvauchsahpadbe 56,00 M bez
desgl bei 70 M 36,20 M für 100 1 à 100h Magdeburg 14 Sept Kortoſſelſpirins für 10,000 1 loco ohne Fa
55 10 55 50 M bei 50 35 30 bei 70 M SteuerauſſchlagDie Aelteſten der Faufmannſchaft

Poſen 14 Sept Spirttus loco ohne Faß 50er 52,80 do do 70er
33 00 ine mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber Gek

auSkettrn 14 Sept Sptritus flan loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 53 80 mit 70 M Konſumſteuer 33,80 per Sept mit 70 M
Konſumſteuer 53 50 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 33,50

Hamburg 14 Sept e ruhig per Sept Okt 23 Br per Okt
Nov 24 Br per Nov Dez 24 Br per Dez Jan 24 BrBreslau 14 Sept Spirlius per 100 1 100 excl 50 W Verbrauchsab
gaben per Sept 52,50 per Sept Okt 52,50 do
70 M Verbrauchsabgaben per Sept 32,80Paris 14 Sept Schluhtericht Spiritus r ver Sept 42 00 per

er W Nov 75 r W i 41,7

Anfangsnotirungen Wetlzen per

per Okt Nov 52,50 do

p v e 2 a z w g S1 eſehn Gold Rente 4 a o bzB Bank Alktien Magheh alberſade e 4 104,20 B gnhaler Maſchinen oBerliner VBörſe 14 September Kredit 1858 311,70 b Leipzig A 4 1105,60 G Bresl WaggonFabr Linke 152,50Preuß u Deutſche Fonds 8 i86der Looſe 5 I20,50 b Jachener Dietonte 80,00 b do B 104/208 Hreslauer Heer a 92
R t 1864er Looſe 293,50 b Berliner Kaſſen Verein 4 122 80 b do Wittenberge 895,00 alle inen gabee e e Röte I1k Stadt dalethe d Segen Mainz Ludw et n n We en eheBuer teutel Staats i 107 Nu tie St r zagen gen n e r a e es S

0 in en l do de amort 5 665,50 b ren anderen z Niederſchl Mrk J d e perde h 4 252,00 bo
g e 31154606 Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 an weigern 109 Oberſchlef gar Lit B i ismarckhütte 178,75 bBerl Stadt Oblige 30 Kuß konf Anleihe isz1 5 97,70 b Zrem Vanx t 09,60 G gar Lit Bonifacius 46800 bHalleſche Stadt Zu 10180 o 2 St 20 5 Brepiater Pigtor Lthl m ob do Em v 753 2 Bochumer Gußſtaht 1 186,00 bzGProvinzial Pfa e do 80 Pfd St a20 M 483,70 bz Chenmiper Wert d th 10850 9 do 79 104,25 bzG Kölner Bergwerk 4 132,00 bzG
van Seite 10350 do 84 Pfd St 5 Koburger Kredit e 9190 b do 80 S Donnersmarckhütte 464,75 bzGd S do GHrientAnli 5 61,75 bz Dan er Privalbant 14800 b Redie Oder e 4 8888 Dortm Union St Pr Lit a 6 90 50 bLaudſhajti Cenire hidorſe 9 do t e ne daet t einiſche II E 1 1104,00 Dortm Bergbau t A 1428725 baudſhaftl Cenir pidorſe 8 88/40 b 3 Anl 1864 5 171,50 b Darmſtädter Bant 19250 G Ware i See Gelſenkirchen Bergwert 4 155,00 b
h r Anl 1866 5 16225 eſſeler 8 eben 353 rpener Bergwert 1 120,75 brung Pfaäudbriefe J 101 o al Gold Rente tig e Zeldge Hanne g8 17200 86 n u Shamroe 4 1122,60 bzG
Weſtpreuß do 10150 ba do do e füchtig 5 91,75 des do Genoſſenſchaft 134 768 er S Berg wert ,70Luſtg Foain ſche Schatzanw 4 82,40 8 do Hyp Berlin 6090 2 110,60 Albrechtsbahn gar 5 256 önigs u Wurahütte 152,00 ba

Renten Briefe taats Anleihe 1875 42,,102,50 bzB do do 40 102 90 b Böhmiſche Nordb Gold 4 102,25 bzG Lauchhammer konv 4 129,50 bzonnnerſhe 4 W Hvhuvpoth pylaudorieh 4 622 Dißlonto e n 30 z Dux T enbach II 5 87,25 d Luiſe h ban 4 2738,00 b
reußiſche h a J c a F 84,75 696 EffektenMatlerbant c Fed a t g ar Oppeln Ce t e R J 13025
ächſiche ung mee 5 andbr geraer Bgut Sie a es n 1 105756Schleſiſche 1104,80 b Gold Rente 414,00 G S S auerbgnt t Kaſ Oderb S W 85,202 2 Thür Brauntohlen 4 erVad Präm Anleihe 1867 r d u d 1 Kronprinz Rudolf s 276,00 v St Prior 5Bairiſche Prämien Anleihe 4 1140,90 bzBv do Gold Jnv 5 102,48 das y LembergCzernow IV 4274,00 bz Schl Geret 4 223,30 bzG

De 75,90 bzv nigsberger Vereinsbant 117,00 bz rgCzerno 2Den ne r ken aandwith daſtiſche van Seſterr Franz Stb atte 68,663 Schiiſche ZintbütteBremer Anleihe 3 102,20 b do iſenbahn Anleihe 5 102,40 bzG do do 1874 3 Pr 41/,147,00 bKölnMeind Pr N Sch Zu 187,00 be h a 9 do Ergz Netz neue 3 78,40 b Wahn Revter dutten 481 50
amburger Staatsrente 3 103,10 G In u ausl Eiſenbahn J on do Gold Pr 4 101,90 G Körbisdorf Zucker Fabrik 4 1102,50 bzBkeininger Looſe 2026 St u St Prior Aktien Zübeder Bank Stagteb v 1895 77756 iauzig d Araber 4 101,706Oldenburger 40 Thlr Looſe 188,00 Magdeburger BankVerein 110,25 G Oeſterr Staat 5 49260 G Deſſauer 6 a 170 00Sächſiſche Staats Anleihe 1 e t a 56,90 bzG Matlervant Priwatsauk s bzG rn el Pr 30 Magdeb a P Gas 958,00 bes
do Rente 394,25 hz 35 e e z Feinin g Fite W 5 t Zu de den s 55 c a e z Sahrit 12132,00 bz ationalban eutſ zn und ausländiſche ehrade tbant 5 104,00 b Greppiner Werke 4o brhelen Miandorieſe Die e e z See alt h Ungar dKöordoſchahn Seopoldshaller verein

AnhaltDeſſauer Pfd 103,25 DuxBodenbacher e 4 s öt ß Boden Kredit nan 119,50 b do do Gold 5 1104,50 b J t u S Gummi 4 13
Sciiſche Grundſ ani nut 1 108 e ar Ludwig d do Sntralöedentredit inele 850 Se nie deitieln E B 7 z nene o Ehe riowe e 6 t e bmeerE 129,40 Jmmobilienbankvyp 3 Ruboiſahn 5 geigherenteAnthee s dent Lmöroro t 80,50

ehren ren Se e n h h e t 77 WegiertwoMarienburg Relawta 4 ſ BankVerein 102,00 b MoscoKursi Prior 181 608 i e e e Mecklenb FriedrFranz 4 c leſlcher BankVerein 124,80 b MoscoRjäſan 4 91,50 G Sudan Antw 48
do abg 90770 S ederſchl Märtiſch gar 4 162,00 G Süddeutſcher Zedenlredit 146,25 do Smolensk 5 339 London I Dr 8 T 20,45 bzTo Hyp Want Pfdb 0800 Nordhauſen Erfurter 4 Weimariſche Ban u RjaſchkMorczansk 5 e Paris o fr 8 T 60 45 65Heugel Bergw rei 106 o t en veſtbhahn 5 Weſtfäliſche Bann 110,60 G RybinskBo See Wien öſterr W 100 8 167 45 bat eder t intdb 11510 Elb W 4 682,50 bz n o low S 8 Petersburg 100 3 W 208,50 bz

atsbahn t 107,40 b ja o oehe de i i e a wen er e VanrDiskontodo do 110 rcz a rn ahn v e 79 em Bezug v 31 donſole Wladikawkas gar 4 60wert ſdbrfe VI 7 Schweiz Unionbahn S Berg c u ung e 102,40 B Warſchau Wien IV 5 h Berlin Wechſel 3 o g bar 4
do div Eer 100 4 108308 Segen gen 105,40 bz do do i d 104,20 b do V 5 I 25b5G J Amſterdam 2 Brüſſel London Cdo e des Womb 245 ,70 b d ZarsloeSelo 32720 Paris gr Plersbung A Wien rSüdd Bodenkredit e Angat Galls gar s 72,00 b eRuſſ e 2 e e e Baiin heh c 18210 96 Jnduſtrie Papieredo tralbrodentr Pfdh 7560 S e Berlin Dresden gar 1 e Gold Silber Banknoten7 17 9Stamm PrioritätsAktien BerlinGörlitz Brauerei Königſtadt 1Anol r Berlin Dresden v Berlin r i Berliner Brauerei Tivoli 308 V Suaſge Sandnoten 9 45ar enbaraGiawia S 1180 bz0 ſ tet W Prior n UNnionbrauerei 4 1144,00 b oleondor 16,17

i es u do HodBraueret 1 ugoo t Dohar uner geht änlethe e Se Paſe n Riebeck 4 193,90 bz mperialsLiſſaboner r 84,206 Sie Südbahn 5 120/40 tz6 e See ar 4 533 Banknoten 80,55 9m e Rente 68 S h e r n 4 266,60 bzG Banknoten 167,85 dgreRente al 66/10 h l Weimat Gera 90,20 e n b i 104,00 G ehe Maſhaencete d vie n e t es v
I7 17 t

I TA T

Pipe line eelliſtaies

aris 14 Sept abends Telegr Spiritus träge per Sept 42 00 Leipziger Börſe vom 14 Sver t 41,25 per Rov Febr 40 75 per Jan April 41 gf Kal Sächſ f Sächſ ThlrZucker 3 RentenAnl t 3138 v v 1 ööoſto2sos
Magdeburger Börſe vom 14 Sept 50 9460 6 1879 103,50 GRohzucker I Produkt Thlr 5 do Em 1875 102 50Durchgehend f a B Hamburg 39/,Staatsanl 18551 10088,50 Stadtobl1884

Sept 14,70 80 bez u G 14,85 Br 4 o do 1847 500 101,25 do 1876 0Oil 18 40 bez 49 do 1870 100 1105,05 G Altb LandoblNov Dez 13,02 13,10 13,121 Br 4 do 67 abß e 500 105,05 G do doa h Br i8,20 G 31/ Landrentenbr 500 101,00 G
rz Mai 1 r Div Eiſenb St Akt DivTendenz F el Altenburg Zeiß 191,00 6 d Seipg Baubant 142,00Die nerteken er e n ar in Auſg SMagdeburger Börſe 14 Sept mittage Rohzucker Jm Laufe z Böhm Weſtb s g 134,00 nitz v Riebeck u Co 198,00 P

dieſer Woche haben einige Fabriken den Betrieb eröffnet doch kam bis heute Buſchtehrad Lit A 141,75 11 Lpz Kammgarnſpneue effektive Waare nicht an den Markt Preisnotizen können daher noch z do do B 128,60 056 le do Malzf Schteud
immer nicht aufgeſtellt werden Auf Lieferung für nächſte Monate wurden ca 73/ DuxBodenbach 145,00 72 Sächſ Kammgarnſp
5,000 Ctr gehandelt Raffinirte Zucker Der Artikel hatte auch in dieſer st Frz Joſ B ſof g Solbrig 90,00 G

Woche einen ruhigen Markt und blieben die Umſätze in effektiver Waare zu den v 6 e Slg gabr
verzeichneten Preiſen nur unbedeutend Eifenb St P A Hart 147,00 PAb Stattonen 8 AltenburgZei 18260 13 Sächſ Se iſobr 00

Grannlatedzucker inkl M per 50 kg 7 DuxBodenb Lit A 13400 Schön zKryſtallzucker J über S 7 7 do do B 134,00 P z S 13399
O 22Kornzucker exti von 96 do Bank u Kred 2l z S c bir Araeido 95 do 9 Allg D Kr A Lpz 189,60 bzG 7 T St Priore S do 7 Dresdener Bank 0 Wer e r Jdo do 0 Gerger Bank 86,00 G u S Pr92 Rendem do 5i do Höls u Krdtb 102,59 G Zeiver ar u Zoltt e88 S do 5 Gothaer Privatbank 116,00 G do igNachprodutte 750 Rendem J do 5 Leipziger Bank 135,00 G 5 wich Part 104,006

Bei Poſten aus erſter Dand M c 4 Be r gitfg 104,90 G g her bbrit Glauzig 101106
Raffinade ffein 29 25 per 7 o Disk Geſe 557ffn un el Faß nrag v 8 Sächſ Bant 113,75 P 9 Zucerlaſfinert dele 108 00 b
Meus ein 28 75 2 do Weimar Bank abgſt Ausl Eiſ P Oblde mittel do Zwicauer 108,50 J3 e 104,25 GR opdinde gt D z Jud Akt Pr n t e 9000 Gwhiebn r J xr in ſte wo z Stamm Prior 3 e 102308

n qGem Raffinade intl Faß de 2 66 7 Bnehre e W i
D lis 272 do 10 Eröllw Papterfabr 179,00 G 5 de tot 87,80ehe g a g do o do Schuldverſchr 108,00 P do Gold 1105,40Farin t do e im 57,00 bzG ur Wdenbach 573Melaſſe effektiv ere Qualittt zur Entzucerung geeignet 42 430 Bé erm 7alte Grade e Lore 280 25 80 82 Brix ohne Tonne 80 251 i Stier Vorz A 32,008 5, do 1874 107,70

o 4 Geraer Juteſp u W 103,75 G 4 GrazKöflacher 85,00 Ggeringere Qualität nur zu Brennereigwecken paſſend 48 430 B alte Gerwanig Schon 3 3 d igtu 72 83 75
Grade ohne Tonne 26 60 M Un elaſſe Notirungen verſtehen ſich auf Sohn 125,00 5 gaſchauOderbere 85206
alte Grade 332 rn e e 72 s Halle ſhesſtrahenB i vragedur Se e178Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 0 teElbſ Geſ Att 88 5 a GoldHamburg 14 Sept Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882,0 Rendement 0 Körbisd Zuckerfabr 103,00 5 PragTurnan 90frei an Bord Hamburg per Sept 14,80 per Okt 13,45 per Dez 13,05 Buer 4 90
per März 13,15 MattHamburg 14 Sept en re Rübenrohzucker J Produkt
e en u Geſe be ßer urg per Sept 14,70 per Okt 13,40
r är 1 eſchäftslv Söndon 14 Sept Telegr 969 Javazucker 16 ſtetig Rüben Annoncen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit

rohzucker 145/ Käufer ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekanntParis 14 Sept Telegr Rohzucker 882 matt loco 39,25 à eoulanten Bedingungen die Central Annoncen Expeditionu gnäe ehe Nr c r 100 kg per Sept 41,25 per Olt 88,25 per von G L Daube Co in Halle a S Vertreter Herr
an per Jan Apri537 z e 4 Rüdenzucker Sofort 36 50 Fres per Okt Rich Schroedel unter dem goldnen Ring

Fancs Cond Bouillon ist eingedickter reinerNew York 13 Sept Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5 3 n PleiscRgaft ohne Zusat cm en Suppen

W e S eBerlin 14 Sept Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per S eng zr mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt S e S 2 hg ündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco S würden gern rne eſwos ge engdieſen Monat M per Sept ckt Dez Jan S e art 90 dieſen Mangel männlichert

gie tn a e h We tandard wie 8,00 S Zierde thun wenn ſie nichtamburg Sep etroleum behauptet Standard w loco S SBr 100 09 r Sept Dez 00 r t v Geld en Zuverläſſig reell und un
Bremen 14 Sept ſSchlußber Schwach Standard white loco 05 Br Fohädlich iſt das Pi oearpin Präparat Dr Kr el
Antwerpen 14 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type Bart Tinetur zur Erzeugung eines vollen kräftigen Bartest

d 37 Se du 20 Br per Ott bez Br per Jan März S r W u ſelbſt bei noch ganz jungen Leuten unter

3 Boer Garantie daß ich mich verpflichte den SNew York 13 Sept s Raffinlrtes Petroleum 709 Abel Teſt ſofort DWachaſeher rege n i e
tn NewYork 7 Gd do Philadelphia 77 Gd Rohes Petroleum in New S zielt wird Fl 90 di F 8Hort 62/ do Pipe line Cerlifſcats 93 S elt wir acon nur dir von F Reter FahrtNew Hork 14 Sept vormittags Telegr Petroleum e e a S c e e

e J e w S 3 a 9 n S ze e 5

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n
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